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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

noch immer findet die Umwelt- und Klimaschutzarbeit im 

Bistum Trier überwiegend online statt. Aber sie findet statt – 

und verliert leider nicht an Dringlichkeit. Mut macht je-

doch das Urteil des Bundesverfassungsgerichts, das im 

jetzigen Klimaschutzgesetz eine Verletzung der Grund-

rechte der jungen Menschen und zukünftigen Generatio-

nen sieht. Die EU bewegt sich mit ihrem Green Deal weiter 

in Richtung Klimaschutz. Der europäische Klimapakt als ein Bestandteil ihrer Stra-

tegie wird auf den S. 8 – 9 vorgestellt.  

Auch die Bistumsleitung hat entschieden, die Klimaschutzarbeit nach Ablauf der 

Bundesförderung (Herbst 2021) in die Regelarbeit zu überführen. Dabei wird der 

Fokus auf Schöpfungs- und Umweltarbeit gelegt. Ein anderer Bistums-Beschluss für 

den Klimaschutz ist bereits älter, die Kompensation der durch die dienstliche 

Mobilität (PKW und Flüge) bedingten Treibhausgasemissionen über die Klima-

Kollekte. Die notwendige Zahlung für 2020 beträgt mit rd. 26.000 € nur die Hälfte 

von 2019. Es wäre wünschenswert, wenn die dienstliche Mobilität auch nach 

Corona emissionsärmer bliebe! 

Ziel des Umweltpreises ist es, Umweltengagement im Bistum sichtbar zu machen. 

Hervorragende Beispiele aus dem Kinder- und Jugendbereich wurden im April 

von Bischof Ackermann ausgezeichnet (s. S. 3 – 5). 

Wie schnell die Zeit vergeht, zeigt das Ende des Bundesfreiwilligensdienstes von 

Paula Geist. Sie beschreibt ihr Jahr auf den S. 6 – 7. Damit endet ihre Rubrik zur 

Vorstellung ausgewählter internationaler Tage (S. 12 – 14). Gerade rechtzeitig 

fertig gestellt ist ihre umfangreiche Recherche zur nachhaltigen Beschaffung, die 

nun online steht und in diesem Klima-Letter auf den S. 10 – 11 beschrieben wird.  

 

Bleiben Sie gesund! Herzliche Grüße 

Charlotte Kleinwächter, Klimaschutzmanagerin im Bistum Trier  
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Der aktuelle Klima-Letter gliedert sich inhaltlich wie folgt: 

1. Umweltpreis 2020 „Klimaschutz geht alle an“ 

2. Rückblick auf 1 Jahr Bundesfreiwilligendienst 

3. Europäischer Klimapakt 

4. Nachhaltige Beschaffung 

5. Internationale Tage mit Bezug zum Thema Schöpfungsverantwortung 

6. Sonstiges 

7. Veranstaltungen   
 

Weitere aktuelle und nützliche Informationen finden Sie auch auf unserer 

Umwelt-Internetseite des Bistums Trier unter: www.umwelt.bistum-trier.de 
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Zu Punkt 1: Umweltpreis 2020 „Klimaschutz geht alle an“ 

 

Leuchttürme für den Umweltschutz  

Bistum zeichnet sieben Projekte mit dem Umweltpreis aus 

  

Trier – Von der gelebten Kräuterkunde 

bis zu einem eigenen Hühnerstall ver-

suchen sie Kindern die Liebe zur Natur 

näher zu bringen. Dafür wurde jetzt die 

Kita Heilige Familie in Winterbach mit 

der ersten Platzierung des diözesanen 

Umweltpreises 2020 ausgezeichnet. 

Der Wettbewerb habe gezeigt, wie 

man diese Liebe vermitteln könne, be-

tonte Bischof Dr. Stephan Ackermann. 

Das sei beispielhaft und er hoffe, dass 

sich viele Einrichtungen in unserem Bis-

tum davon anstecken ließen. Sieben Bewerbungen wurden mit insgesamt 7000 

Euro ausgezeichnet. Bedingt durch die Corona-Pandemie war die Verleihung 

verschoben worden. 

Ökologisches und sozial-nachhaltiges Handeln sei dringend notwendig, sagte 

Bischof Ackermann. Unsere Erde sei einem Klimawandel ausgesetzt, der die 

Lebensgrundlagen aller zerstöre. Die Kirche sehe sich in besonderer Verantwor-

tung für die Schöpfung, die Gott den Menschen anvertraut hat. Besonders wich-

tig sei es aber, junge Menschen für Natur- und Umweltschutz zu gewinnen. Denn 

sie seien es auch, die von den Folgen des Klimawandels am meisten betroffen 

würden. 

Der Umweltpreis 2020 hatte sich speziell an junge Menschen gerichtet. Bewerben 

konnten sich Katholische Kinder- und Jugendgruppen, Jugendverbände, Kitas, 

Horte und Schulen in katholischer Trägerschaft, sowie Jugendhilfeeinrichtungen, 

Offene Einrichtungen, Mehrgenerationenhäuser und Familienbildungsstätten des 

Bistums und der Caritas. Insgesamt dreizehn Bewerbungen waren eingegangen. 

Der Sieger, die Kita Heilige Familie in Winterbach, versteht, nach der Begründung 

der Jury, als „anerkannter Bewegungskindergarten“ Gesundheit und Natur als 

Fotos der Kita Heilige Familie, Winterbach 
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eine wichtige Grundlage eines achtsamen Umgangs mit sich selbst, anderen 

Menschen, anderen Lebewesen und der Umwelt. Durch verschiedene Projekte, 

etwa bei der Kräuterkunde, werden in Winterbach Nachhaltigkeit und Umwelt-

schutz kindgerecht behandelt und in der Praxis umgesetzt. So wurde auf dem 

Außengelände der Kindertagesstätte ein Hühnerstall gebaut, in dem Zwerghuhn-

Küken ausgebrütet werden. Zudem wurde ein Natur- und Sinnesgarten angelegt. 

In naher Zukunft sollen sich dort Wildbienen ansiedeln, da dort auch Schmetter-

lingssträucher und allgemeine Insektennutzpflanzen gepflanzt werden. 

„Bewegung, gesunde Ernährung und Bewahrung der Schöpfung sind drei zent-

rale Schwerpunkte der Arbeit der Kita mit den Kindern und Familien“, lobt Georg 

Binninger, Leiter der Abteilung „Kindertageseinrichtungen und familienbezogene 

Dienst“, in seiner Laudatio den Preisträger. Und mit dieser breit ansetzenden Kon-

zeption arbeiteten sie bereits seit 20 Jahren. „Es zeigt eine stetige Weiterentwick-

lung, einen langen Atem, ja man kann fast von der notwendigen Ausdauer eines 

Marathonlaufs sprechen, um im Bild ihres Bewegungskindergartens zu bleiben.“ 

Der Preisträger zeige auch ein gutes und beeindruckendes Beispiel von der Krea-

tivität und der hohen Fachkompetenz, die in katholischen Kitas in unserem Bistum 

tagtäglich geleistet wird. 

Auch die beiden zweiten Plätze gingen an zwei Kindertagesstätten: Die Kita St. 

Martin in Trier und die Kita St. Bartholomäus in Klarenthal. Die Kita St. Martin erhielt 

die Auszeichnung unter anderem für einen „Draußentag“. Dabei kümmern sich 

die Kinder kontinuierlich um einen eigenen Garten und ein Hochbeet. Sie lernen 

dabei den Wechsel der Jahreszeiten und die damit verbundenen Aufgaben. Teil 

ihres Preises ist ein Bauwagen, den das Trierer triki-Büro gestiftet hat. ‚Vom Urwald 

zur ökologischen Kita-Oase‘ heißt das Projekt der Kita St. Bartholomäus in Klaren-

thal. Mit Bauernhofpädagogik wird den Kindern ermöglicht, Lernprozesse an rea-

len, für sie authentischen Situationen und Begegnungen zu erfahren. Die täglich 

notwendigen Prozesse, wie das Füttern und Versorgen der Tiere und die Pflege 

des Gartens bieten eine unendliche Fülle an Themen. 

Die weiteren Preise gingen an das Berufsbildungswerks Heinrich Haus in Neuwied 

und die Maria-Grünewald-Schule in Wittlich (zwei 4. Plätze). Die Azubis des Berufs-

bildungswerks halfen der Jugendfreizeitstätte Kelberg bei der nachhaltigen Ent-
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wicklung, etwa bei der Erstellung einer Fassadendämmung aus regionalen Werk-

stoffen und dem Austausch energiefressender Glühbirnen durch LED-Leuchtmit-

tel, um den Energieverbrauch der Freizeitstätte deutlich zu senken. 

Die Maria-Grünewald-Schule hatte in Kooperation mit der Kurfürst Balduin Real-

schule Wittlich eine Naturbaustelle geschaffen und mit den Jahren stetig weiter-

entwickelt, unter anderem mit einem Schulgarten, Hochbeeten, und einem Gar-

tenhaus als „Grünem Klassenzimmer“. Die Platzierungen sechs und sieben gingen 

zum einen an die Privatinitiative Schöpfungsjugend Bad Neuenahr unter ande-

rem für ihre Pflanzentausch-kauf-info-Börse „Bäumchen wechsel dich!“ und die 

Pfadfinderinnen und Pfadfinder der DPSG Betzdorf für die Umsetzung eines nach-

haltigen Pfingstlagers. 

Die Klimaschutzmanagerin des Bistums, Charlotte Kleinwächter dankte allen 13 

Initiativen, die sich um den Umweltpreis beworben hatten: „In allen Projekte 

steckt Herzblut drin! Der Jury ist die Entscheidung nicht leicht gefallen.“ 

Seit 1996 vergibt das Bistum Trier in unregelmäßigen Abständen einen Umwelt-

preis für ökologische Initiativen oder Projekte. Initiator ist die Diözesankommission 

für Umweltfragen. Die Mitglieder der Kommission werden vom Bischöflichen 

Generalvikar berufen und kommen aus den verschiedenen Aufgabenfeldern. 

Ihre Aufgabe ist es, das Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt in den 

Dienststellen und Kirchengemeinden des Bistums vor dem Hintergrund des christ-

lichen Schöpfungsverständnisses und Menschenbildes zu fördern, 

Der nachhaltige Umgang mit der Schöpfung ist ein wichtiges Anliegen des Bis-

tums Trier. 2009 traf die Bistumsleitung die Entscheidung, ein Klimaschutzkonzept 

zu erstellen. Zuletzt wurden 2017 die ökologischen Leitlinien überarbeitet und 

Handlungsanweisungen für alle kirchlichen Angestellten erlassen. Vorangetrie-

ben wird das Thema im Bistum Trier unter anderem von der Diözesanen Kommis-

sion für Umweltfragen (DKU). Die DKU unterstützt ausdrücklich den Aufruf 

„Churches for Future“ des Ökumenischen Netzwerks Klimagerechtigkeit als Soli-

darität mit der weltweiten „Fridays for Future“-Bewegung. 

Weitere Informationen auf www.umwelt.bistum-trier.de 

 

(tef) 
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Zu Punkt 2:  Rückblick auf 1 Jahr Bundesfreiwilligendienst  

 

In den letzten zwölf Monaten habe ich meinen Bundesfreiwilligendienst bei der 

Klimainitiative des Bistums absolviert. Es hat mir sehr viel Freude bereitet, die all-

täglichen Aufgaben einer Klimaschutzmanagerin kennenzulernen und Frau Klein-

wächter bei anstehenden Projekten zu unterstützen. Während meines Bundesfrei-

willigendienstes konnte ich inhaltlich viel Neues über den Klimawandel und des-

sen Folgen lernen, worüber ich sehr dankbar bin. 

Diverse Recherchearbeiten zu den Themenfeldern „Textilien“, „nachhaltige 

Beschaffung“ und „sachgemäße Mülltrennung“, erweiterten meinen eigenen 

Horizont in Bezug auf das Thema Nachhaltigkeit. Der vierteljährlich erscheinende 

Klimaletter, für welchen ich regelmäßig Artikel rund um das Thema Klimawandel 

und Nachhaltigkeit schrieb, lud mich ebenfalls zur weiteren Auseinandersetzung 

mit diesem Thema ein. Doch nicht nur Hintergrundrecherchen gehörten zu mei-

nen Aufgabenfeldern. Ich durfte auch die konkrete Umsetzung der Schöpfungs-

verantwortung im Bistum erfahren und die verschiedenen Stabsstellen und Ver-

sammlungen, wie zum Beispiel die Diözesankommission für Umweltfragen ken-

nenlernen. Im Zuge dessen sichtete ich beispielsweise die Bewerbungen für den 

Umweltpreis 2020, half bei deren Koordinierung und bereitete die anschließende 

Preisverleihung mit vor. 

Außerdem durfte ich meine Kreativität 

unter Beweis stellen, indem ich einen 

Schaukasten zum Thema Mobilität im 

Foyer des Bischöflichen Generalvikari-

ates inhaltlich sowie künstlerisch 

gestaltete.  

Insbesondere gefallen hat mir die 

Durchführung von Veranstaltungen, 

auch wenn diese aufgrund der 

Corona-Pandemie größtenteils Online 

stattfinden mussten. Beispielsweise 

habe ich zusammen mit Barbara Schartz vom Themenschwerpunkt Schöpfung 

eine Veranstaltung zum ökologischen Fußabdruck durchgeführt. Zudem durfte 
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ich meinen Beitrag zum ökumenischen Pilgerweg leisten, indem ich etwas über 

den Lithiumabbau in Bolivien und dessen ökologische sowie soziale Folgen refe-

rierte. Dabei hat mir besonders gefallen, in den Diskurs mit den anderen Teilneh-

menden zu treten und mich von den verschiedenen Meinungen und Impulsen 

inspirieren zu lassen. Des Weiteren hatte ich die Möglichkeit, einen Klimaquiz zu 

entwickeln und mit den Teilnehmenden der Energiebeauftragten-Schulung 

durchzuführen. 

Besonders in Erinnerung blieb mir das Projekt mit einer Auszubildenden zum 

Thema „sachgemäße Mülltrennung im Bischöflichen Generalvikariat“. Ziel des 

Projektes war es, die Mülltrennung im BGV durch die Anschaffung von gelben 

Säcken zu ergänzen. Ich habe mich sehr über das Engagement und die Bereit-

schaft vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gefreut, die Einführung von gelben 

Säcken zu unterstützen. Ich hoffe sehr, dass das Projekt noch weiteren Anklang 

findet.  

Insgesamt liegt ein sehr lehrreiches Jahr hinter mir, aus welchem ich viele neue 

Erkenntnisse und Erfahrungen für meine weitere Zukunft mitnehmen kann. 

Zunächst einmal ein großes Dankeschön an meine Kolleginnen und Kollegen 

vom Strategiebereich 1 „Ziele und Entwicklung“ für die angenehme Arbeits-

atmosphäre und das freundliche Miteinander. Zum Schluss möchte ich mich 

noch einmal bei der Klimaschutzmanagerin Charlotte Kleinwächter für die tolle 

Begleitung und Unterstützung während des Jahres bedanken. Sie ermöglichte 

mir spannende Einblicke in ihre Arbeit im Bistum und die damit verbundenen 

Tätigkeiten als Klimaschutzmanagerin. 

Ich wünsche Charlotte Kleinwächter und ihrem Team weiterhin alles Gute für die 

Zukunft. 

Paula Sophie Geist 
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Zu Punkt 3: Der Klimapakt 

 

Beim Klimaschutz mitmachen! 

EU-Kommissionspräsidentin von der Leyen hat im Dezember 2019 den „Green 

Deal“ ausgerufen, der die EU in eine faire, gesunde, nachhaltige und prosperie-

rende Gesellschaft wandeln soll. Dazu werden im Wesentlichen die folgenden 

Ziele verfolgt: 

- Europa soll der erste klimaneutrale Kontinent bis 2050 werden. 

- Die Emissionen von Treibhausgasen sollen bis 2030 um mindestens 55 % 

reduziert werden im Vergleich zu den Emissionen von 1990. 

Diese ehrgeizigen Ziele können laut EU-Kommission nur erreicht werden, wenn 

sich möglichst alle Bürger daran beteiligen und aktiv dazu beitragen. Zu diesem 

Zweck hat die EU-Kommission im Dezember 2020 den Klimapakt vorgestellt. Der 

Pakt lädt Einzelne und Gruppen in der EU dazu ein, konkrete Maßnahmen zum 

Klimaschutz vorzuschlagen und in die Tat umzusetzen sowie Initiativen zu starten, 

um andere zum Mitmachen zu gewinnen. Es gibt zwei Möglichkeiten: Sie können 

sowohl eine Selbstverpflichtung eingehen als auch BotschafterIn für den Klima-

schutz werden.  

 

Selbstverpflichtung 

Organisationen können sich unter 

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/expression-of-interest-organisational-

pledges-registration  für eine Selbstverpflichtung bewerben. Ihre Vorschläge müs-

sen die Werte des Klimapakts erfüllen und über das hinausgehen, was gesetzlich 

ohnehin gefordert ist. Mögliche Maßnahmen können beispielsweise aus den 

Bereichen Bildung, nachhaltiger Transport oder Energie stammen. Zu den Werten 

des Klimapakts zählen unter anderem: 

- Grünfärberei (green washing) zu unterlassen und  

- Transparenz herzustellen, also ihre Maßnahmen, Methoden und Ergebnisse 

öffentlich zu machen. 

Über die Website https://europa.eu/climate-pact/pledges_de der EU können 

sich Einzelpersonen mit der Website https://www.count-us-in.org/businesses/eu-

climate-pact/campaigns/euclimatepact/ von „Count Us In“ verbinden und dort 
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ihre Selbstverpflichtungen eintragen. „Count Us In“ ist eine weltweite Kampagne, 

die sich zum Ziel gesetzt hat, eine Milliarde Menschen bis 2030 für den Klima-

schutz zu mobilisieren. Aus 16 Kategorien können die Bewerber das Gebiet aus-

wählen, auf dem sie tätig werden möchten. Dazu gehören etwa: 

- „Fliegen Sie weniger“,  

- „Fahren Sie elektrisch“,  

- „Dämmen Sie ihr Haus“,  

- „Reduzieren Sie Essensabfälle“ und  

- „Sprechen Sie mit Ihrem Politiker“.  

Eine Person hat sich beispielsweise zu Folgendem verpflichtet: „In den nächsten 

zwei Monaten werde ich jede Woche 6 Autofahrten von je 8 km durch Fahrrad-

fahrten ersetzen. Damit spare ich 90 kg an CO2-Emissionen“. 

 

BotschafterInnen für den Klimaschutz 

Wer sich als BotschafterIn für den Klimaschutz bewerben möchte, kann das ent-

sprechende Formular unter 

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/ClimatePactAmbassadors aufrufen. Es 

sind sowohl Organisationen als auch Einzelpersonen zugelassen. Die Botschafte-

rInnen können aus einer Reihe von Themenbereichen auswählen, denen sie ihre 

Aktionen zuordnen möchten, also zum Beispiel: 

- Kampagnen in sozialen Medien starten, um ihre wissenschaftlich fundier-

ten Kenntnisse über den Klimaschutz zu vermitteln,  

- Aktivitäten organisieren wie etwa das Pflanzen von Bäumen oder auto-

freie Tage,  

- lokale Klimaaktivisten mit anderen aus ganz Europa vernetzen und  

- Lösungen zum Klimaschutz testen und verbreiten.  

 

Wenn Sie mitmachen, dann senden Sie uns doch Ihre Erfahrungsberichte zu. Wir 

werden sie gerne im Klima-Letter veröffentlichen. 

 
 

 

 

(Dr. Peter Grewer)
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Zu Punkt 4: Nachhaltige Beschaffung 

 

Im Rahmen meines Bundes-Freiwilligendienstes bei der Klimainitiative Energiebe-

wusst, habe ich mich intensiv mit dem Thema nachhaltige Beschaffung aus-

einandergesetzt.  

Nachhaltige Beschaffung 

beschreibt den Prozess, 

Produkte und Dienstleis-

tungen so einzukaufen, 

dass anhand der gesam-

ten Wertschöpfungskette 

(von der Herstellung bis zur 

Entsorgung) die sozialen, 

ökonomischen und ökolo-

gischen Faktoren berück-

sichtigt werden. Die jewei-

ligen erforderlichen Produktionsschritte sollen sich dabei so gering wie möglich 

auf die Umwelt des Menschen auswirken. 

 

Doch warum beschäftigt sich das Bistum damit? 

Am 15. Januar 2019 wurden die Handlungsanweisungen zu den ökologischen 

Leitlinien des Bistums Trier veröffentlicht. Sie dienen der Leit- und Vorbildfunktion 

zur Förderung des schöpfungsverantwortlichen Handelns im Bistum. 

Eines der konkreten Handlungsfelder, die beschrieben sind, ist die Beschaffung. 

Hier sind über die Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit hinaus die Grundsätze der 

Umweltfreundlichkeit ferner des Fairen Handelns zu berücksichtigen. Eine 

Beschaffungs-Richtlinie für das Bistum Trier ist vorgesehen, aber noch nicht verab-

schiedet. 

Das Bistum Trier nutzt die Wirtschaftsgesellschaft der Kirchen (WGKD), eine öku-

menische Einkaufsplattform. Die WGKD möchte Alternativen aufzuzeigen, dass 

durch nachhaltige Beschaffung weltweit heutige und künftige Generationen 

menschenwürdig leben können und die natürlichen Lebensgrundlagen dauer-

haft geschützt sind. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, den kirchlichen EinkäuferInnen 
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Rahmenverträge anzubieten, die ihnen die Möglichkeit eröffnen, sich für ökologi-

sche und fair-soziale Produkte oder Dienstleistungen zu entscheiden. 

https://www.wgkd.de/ueber-die-wgkd.html 

  

Auf der Umweltseite des Bistums unter https://www.umwelt.bistum-

trier.de/service/nachhaltige-beschaffung/  finden Sie umfangreiches Material 

(Broschüren, Leitfäden und Magazine) zum Thema nachhaltige Beschaffung, 

welches Ihnen den Einstieg in diese Thematik erleichtern soll:  

 

 

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich an: energiebewusst(at)bistum-

trier.de 

 

(Paula Geist)
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Zu Punkt 5: Internationale Tage mit Bezug zum Thema Schöpfungsverantwortung 

Hier der letzte Beitrag in unserer Rubrik zu den ausgewählten Internationalen 

Tagen mit Bezug zum Thema Schöpfungsverantwortung, die von Juni – August 

stattfinden. Lassen Sie sich von den Aktionstagen inspirieren, die sich dem Erhalt 

unserer Erde widmen! 

 

3.06. Europäischer Tag des Fahrrads und Weltfahrradtag 

Seit 1998 findet der Tag des Fahrrads jährlich statt und hat sich zum Ziel gesetzt, 

die Gesellschaft für die zunehmende Belastung durch den Automobilverkehr zu 

sensibilisieren. Stattdessen sollen sie zur Nutzung des Fahrrads angeregt werden. 

Der US-amerikanische Soziologie-Professor und Fahrradaktivist Leszek Sibilski initi-

ierte zusammen mit seinen Studenten eine Kampagne zur Verabschiedung einer 

UN- Resolution. Daraufhin erklärten die Vereinten Nationen im Jahr 2018 den 3. 

Juni zum Weltfahrradtag. Jeweils am 3. Juni präsentiert das Statistische Bundes-

amt die aktuellen Zahlen und Werte des Radverkehres in Deutschland. 

Das können Sie zum Beispiel tun: 

Zögern Sie nicht und setzen Sie ein aktives Zeichen für unsere Umwelt, durch die 

Nutzung Ihres Fahrrads.  

 

5.06. Weltumwelttag - der UNO WORLD Environment Day 

Der Weltumwelttag, initiiert durch die UNO, erinnert an die Eröffnung der Stock-

holmer Konferenz der Vereinten Nationen zum Schutz der Umwelt am 5. Juni 1972 

und die daraus entstandenen Umweltschutzprogramme. Er soll das Bewusstsein 

über die Verwundbarkeit unserer Erde stärken und gleichzeitig aufzeigen, dass es 

vor allem der Mensch selbst ist, der die Vielfalt und Stabilität der Umwelt bedroht. 

Das können Sie zum Beispiel tun: 

Vielleicht möchten ja auch Sie Ihren Beitrag für eine ökologischere und sozial 

gerechtere Welt leisten. Maßvolles, bewusstes Handeln eines/r jeden Einzelnen 

kann eine Inspiration für andere sein.  

 

8.06. Tag des Meeres – UNO World Oceans Day 

Initiiert wurde dieser Aktionstag von den Vereinten Nationen, um auf die Bedro-

hung der Weltmeere aufmerksam zu machen. Zudem soll der Schutz der Meere 
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in den Fokus der zwischenstaatlichen Politik rücken. Denn die Meere stellen wei-

terhin die am wenigsten geschützten Gebiete der Erde dar - obwohl sie eine 

wichtige Rolle für das Leben an Land spielen: von 1994 bis 2007 haben die Welt-

meere rund 30 Prozent des in dieser Zeitperiode vom Menschen emittierten CO2 

aufgenommen, das ansonsten in der Atmosphäre zur Erwärmung des Planeten 

beitragen würde. 

Das können Sie zum Beispiel tun: 

Engagieren Sie sich gegen die Plastikvermüllung der Meere, zum Beispiel mit 

https://www.plastic-pirates.eu/de. Auch hier finden Sie zahlreiche Informationen 

zum Lebensraum Meere: https://www.bildungsserver.de/Lebensraum-Wasser-

Meere-und-Ozeane-714-de.html  

 

28. Juli: Welttag des Naturschutzes – der World Nation Conservation Day 

Eine intakte Umwelt bildet die Voraussetzung für unser Leben auf der Erde. Die 

Initiatoren des Aktionstages inspirieren dazu, die natürlichen Ressourcen unserer 

Erde zu schützen und nachhaltig zu erhalten. 

Das können Sie zum Beispiel tun: 

1. Recycling  

2. Minimierung des Wasserverbrauches 

3. Gemüse aus regionalem und biologischen Anbau kaufen 

4. Soweit möglich das Auto stehen lassen und auf öffentliche Verkehrsmittel oder 

das Fahrrad umsteigen. 

5. Sensibilisierung der Gesellschaft für die Nutzung des Natur-, Umwelt-und Ener-

gieschutzes 

 

19. August: Internationaler Tag des Orang-Utans – International Orang-Utan Day 

Um den Orang-Utan steht es aktuell nicht gut. der WWF schätzt, dass beispiels-

weise auf Borneo nur noch 54.000 Exemplare leben. Auf Java gelten sie als aus-

gestorben. Die größte Gefahr für den Orang-Utan stellt die Zerstörung ihres 

Lebensraumes durch die Brandrodung des Regenwaldes dar. Die Initiative des 

Aktionstages geht auf die Tierschutzvereinigung World Orang-Utan Events zurück. 

Diese möchte die Notwendigkeit des Schutzes der Menschenaffen ins öffentliche 

Bewusstsein der Gesellschaft rücken. 
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Das können sie zum Beispiel tun: 

Informieren Sie sich, z.B. hier: https://www.wwf.de/themen-projekte/bedrohte-

tier-und-pflanzenarten/orang-utans/wwf-schutzprojekte Zudem können sie durch 

eine Spende eine Patenschaft für den Regenwald übernehmen. 

 

21. August 2021: Tag der Honigbiene  

Seit 2009 steht der jeweils dritte Samstag im August in den USA im Zeichen der 

Bienen. Dieses Jahr fällt er auf den 21. August. Die Initiative des Aktionstages geht 

auf Bienenzüchter und Imker aus den Vereinigten Staaten zurück. Ziel ist es, die 

Notwendigkeit des Schutzes der Bienen ins öffentliche Bewusstsein der Gesell-

schaft zu rücken. Gerade in den letzten Jahren sind die Bienen trotz ihrer weltwei-

ten Verbreitung akut gefährdet. Durch Umweltverschmutzung und unsachge-

mäße Haltung sterben momentan jedes Jahr ca. 60 Prozent der neu gegründe-

ten Bienenstaaten.  

Das können Sie zum Beispiel tun: 

Säen Sie eine Wildblumenwiese in Ihrem Garten oder bieten sie Nistmöglichkei-

ten (zum Beispiel ein Insektenhotel) für Wildbienen an. Weitere Vorschläge wie 

Sie den Bienen konkret helfen können, finden Sie unter 

https://www.bienenretter.de/hilf-den-bienen/ Auf der Seite der FAZ finden Sie 

zahlreiche Artikel und Videos bezüglich der Problematik des Bienensterbens: 

https://www.faz.net/aktuell/wissen/thema/bienensterben 

 

Weitere interessante Gedenk- und Aktionstage finden Sie unter www.kuriose-

feiertage.de 
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Zu Punkt 6: Sonstiges 

 

Weltüberlastungstag am 5.5.2021 

Am 5. Mai war der diesjährige deutsche Overshoot Day oder Weltüberlastungs-

tag. Vom 1. Januar bis zum 5. Mai haben die Einwohner*innen Deutschlands im 

Durchschnitt so viel von der Natur verbraucht, wie der Planet pro Person im ge-

samten Jahr erneuern kann. Das geht aus den ökologischen Fußabdrucksrech-

nungen hervor, die von der Footprint Data Foundation, der York University und 

dem Global Footprint Network veröffentlicht wurden.   

Im vergangenen Jahr war der globale Overshoot Day am 22. August. Wegen der 

Corona-Pandemie rückte er gut drei Wochen nach hinten. 2019 waren die Res-

sourcen der Welt schon am 29. Juli verbraucht, was auch 2021 wieder der Fall 

sein wird. 

Weitere Informationen zum deutschen Overshoot Day gibt es hier: 

https://www.overshootday.org/newsroom/press-release-germany-overshoot-

day-2021-de/  

 

Klimaschutzkonzept Rheinland-Pfalz 

Das Land Rheinland-Pfalz hat bereits 2014 ein eigenes Klimaschutzgesetz (Lan-

desklimaschutzgesetz – LKSG) vorgelegt und die Erarbeitung eines Klimaschutz-

konzeptes sowie dessen regelmäßige Fortschreibung vorgegeben.  

Es besteht aus einem Strategieteil und einem Maßnahmenkatalog.  

Die jetzt vorliegende Fortschreibung des LKSK basiert auf einem umfassenden 

Analyse-, Beteiligungs- und Abstimmungsprozess. Dafür wurden u.a. sämtliche 

Maßnahmen des ersten Klimaschutzkonzepts überprüft und im Rahmen eines 

sechswöchigen Online-Dialogs weiterentwickelt. Außerdem wurde eine Beteili-

gung der Verbände und NGOs sowie des Beirats für Klimaschutz durchgeführt. 

Die aktuelle Fassung finden Sie hier: https://mueef.rlp.de/de/themen/klima-und-

ressourcenschutz/klimaschutz/klimaschutzkonzept/  

 

Die Klimawette  

Protestieren für besseren Klimaschutz und gleichzeitig CO2 sparen, darum geht es 

bei dieser Wette. Es wird gewettet, dass bis zur nächsten Weltklimakonferenz im 
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November in Glasgow mindestens eine Million Menschen gewonnen werden, die 

globale Verantwortung für besseren Klimaschutz nicht nur fordern, sondern 

glaubhaft und solidarisch mit dem eigenen Tun verbinden. 

Hier geht es zu den Infos und dem Mitmachen: https://www.dieklimawette.de/  

 

Factsheet Umweltbewusstsein in Deutschland 2020 

Würden die Menschen weltweit so leben wie wir Deutschen, wären drei Erden 

nötig, um den Ressourcenbedarf zu decken. Dass es in der deutschen Bevölke-

rung eine breite Mehrheit gibt, dies zu ändern und unsere Lebensgrundlagen zu 

schützen, zeigen die Ergebnisse einer repräsentativen Bevölkerungsumfrage zum 

Umweltbewusstsein in Deutschland 2020, die Bundesumweltministerium und Um-

weltbundesamt Ende April 2021 veröffentlichten. 

Hier finden Sie die Zusammenfassung der Ergebnisse: 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/421/dokumente/f

actsheet_zentrale_ergebnisse_umweltbewusstsein_2020_0.pdf  

 

Den Klimawandel visualisieren: Ein offener Aufruf zur Fotografie 

Im Rahmen von „Visualizing Climate Change: An Open Call for Photography“ 

arbeitet TED Countdown mit Climate Visuals zusammen, um eine neue robuste, 

zugängliche Sammlung evidenzbasierter Fotos aufzubauen, die die Realität des 

Klimawandels auf der ganzen Welt dokumentieren. 

Gesucht werden Fotos, die positive Klimalösungen in fünf Schlüsselbereichen ver-

mitteln: Energie, Transport, Materialien, Ernährung, Natur 

Im September 2021 soll die vollständige Bildersammlung in der Climate Visuals-

Bibliothek veröffentlicht werden. 

Hier die weiteren Informationen: https://climatevisuals.org/opencall/  
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Zu Punkt 7: Veranstaltungen 

 

Noch gibt es einige Veranstaltungen im Rahmen der Reihe „Klimawandel und 

wir“ 

 

Spiritueller Waldweg und Schöpfungsgottesdienst im Nationalpark 

Termin noch offen 

 

Kompost 

18.06.2021, 16 – 19 Uhr, Waldbreitbach 

 

Potenziale von fremdländischen Baumarten im Klimawandel 

24.06.2021, 18 – 20.30 Uhr, Trier-Quint 

 

Klimafreundlich ernähren 

25.06.2021, 13.30 – 18 Uhr, Wittlich 

 

Heizung und Strom sparen in der Kirchengemeinde 

25.06.2021, 17 – 19 Uhr, Vallendar 

 

Wind, Sonne, Holz, Mensch 

26.06.2021, 15 – 18.30 Uhr, Heidenburg 

 

Spirituell-interreligiöser Waldgang 

27.06.2021, 10 – 13 Uhr, Gerolstein 

 

Die Epoche des Menschen 

01.07.2021, 19.30 – 22 Uhr, Saarbrücken 

 

Die Zukunft als neue Wirklichkeit 

02.07.2021, 16 – 18 Uhr, Kloster Arenberg 

 

Energieeinsparung, Nutzung regenerativer Energien und Biodiversität im 

Berufsförderungswerk 

09.07.2021, 16 – 18 Uhr, Vallendar 

 

Wald im Klimawandel 

15.07.2021, 18 – 20.30 Uhr, Trier-Quint 

 

Alle Informationen und Anmeldung hier: https://www.umwelt.bistum-

trier.de/angebote/veranstaltungsreihe-klimawandel/  
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Kurs  

Schöpfung bewahren und Klima schützen 

Leidenschaft für Umweltschutz durch ökologische Spiritualität 

Termin | Ort 

18. September 2021, 10.00 – 17.00 Uhr 
Pfarrzentrum Hauptstraße 64, 54332 Wasserliesch 

Anmeldeschluss: 03.09.2021 

Inhalte 

Gott ist für uns Luft, wir atmen ihn ein (Klaus Merz) 

Wer die Natur Schöpfung nennt, glaubt nicht nur an einen Schöpfer, sondern 

würde wohl immer bejahen, dass deren Bewahrung eine wichtige Aufgabe ist. 

Oft scheinen Aufgaben wie die Weitergabe des Glaubens oder die Fürsorge für 

Menschen in schwierigen Lebenssituationen wichtiger zu sein. Dass aber Umwelt-

schutz kein freigestellter, sondern ein ebenso zentraler Teil christlichen Glaubens 

ist, schreibt Papst Franziskus in der Enzyklika Laudato si´. Er spricht sogar von der 

Leidenschaft für den Umweltschutz, den es zu fördern gelte, und vom großen 

Reichtum christlicher und ökologischer Spiritualität. 

Dieser Tag soll in Ihnen die Leidenschaft für die Schöpfung anfeuern. Wir stellen 

einerseits wissenschaftliche Daten und Empfehlungen zu Klimawandel und Um-

weltschutz vor, laden aber auch ein zu einem spirituellen Impulsweg in der Natur 

ein; der soll Ihnen die Möglichkeit der Unterbrechung bieten, damit Sie Leiden-

schaft für die Schöpfung entwickeln können. Diese kommt weniger durch äußere 

Regeln zustande, sondern wird durch innere Betroffenheit geprägt. Erfahren Sie 

Gott und seine Schöpfung als „Luft“ werden, die wir zum Leben brauchen und 

die uns im Kleinen und Großen handeln lässt. Über handfeste Fakten und spiritu-

elle Erfahrungen sind Sie zum Austausch im Gespräch eingeladen.  

Leitung  

Charlotte Kleinwächter, Klimaschutzmanagerin des Bistums Trier 

Barbara Schartz, Themenschwerpunkt Schöpfung in der KEB Trier 

In Kooperation mit dem AK Spiritualität der PG Saar-Mosel 

Zahl der Teilnehmenden 

maximal 20 

Kosten 

Für ehrenamtlich Engagierte im Bistum Trier ist dieses Angebot kostenfrei. Die 

Anfahrt muss selbst organisiert und finanziert werden. 

Anmeldung 

per Mail bei schoepfung@bistum-trier.de   

 

  



Punkt 7 : Veranstaltungen 

  Seite 19 

Kurs 

Schulung für Energiebeauftragte 

Termin | Ort 

Koblenz: Samstag, 02.10. 2021 

Ort: Pfarrsaal Herz-Jesu, Löhrrondell 1a, 56068 Koblenz 

Zeit: 10 – 16 Uhr  

Anmeldeschluss: 03.09.2021 

Leitung  

Leitung: Charlotte Kleinwächter, Klimaschutzmanagerin des Bistum Trier 

Referent: Stephan Zander, Arge Solar 

 

Inhalte 

 Ziele und Nutzen der Klimainitiative 

 Rolle des Energiebeauftragten/Energieteams 

 Einflussfaktoren des Energieverbrauchs 

 Basiswissen im Anlagenbetrieb (Heizung) und Nutzerverhalten 

 Energie-Check/Umgang mit den Empfehlungen 

 Klima-Fonds und weitere Förderinstrumente 

Übrigens: Wer einen Energie-Beauftragten benennt, profitiert vom Anreizsystem 

beim Klima-Fonds des Bistums Trier! Hier werden Energie-Checks und die Umset-

zung gering-investiver Maßnahmen gefördert. 

 

Zahl der Teilnehmenden 

mindestens 8 

Kosten 

Für ehrenamtlich Engagierte im Bistum Trier ist dieses Angebot kostenfrei. Die 

Anfahrt muss selbst organisiert und finanziert werden. 

Anmeldung 

zwei Wochen vorm Termin per Mail energiebewusst@bistum-trier.de  
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Sie interessieren sich für unsere Aktivitäten?  

Sie möchten Teil der Klimainitiative werden? 

Sie haben Fragen zu Förderungen, Klima-Fonds etc.? 

Dann nehmen Sie doch Kontakt zu uns auf?  
 

Kommen Sie gerne jederzeit auf uns zu! 

 

Sie erreichen die Klimainitiative unter folgender Nummer: 

 

0651-7105 564 

 

oder unter der E-Mail Adresse: 

 

energiebewusst@bistum-trier.de  
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